
Samtgemeinde Bersenbrück Bersenbrück, den 14.10.2014 

Fachdienst III: Bauen, Planen, Umwelt 
 
 

Beschlussvorlage 

 

Vorlage Nr.: 247/2014/1 

 

Erweiterung der Grundschule Bersenbrück 
hier: Vorstellung der Ausführungsplanung 

Beratungsfolge:  

Gremium Datum Sitzungsart Zuständigkeit TOP-Nr. 

Samtgemeindeausschuss 27.10.2014 nicht öffentlich Vorberatung  

Samtgemeinderat 27.10.2014 öffentlich Entscheidung  

 
 
Beschlussvorschlag aus der Sitzung des Ausschusses für Planen, Bauen und 
Straßen vom 07.10.2014 (Änderungen in Fettschrift): 
Die Ausführungsplanung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Diese Planung 
dient als Grundlage für die Fertigstellung der Ausschreibungsunterlagen. Diese sind 
unverzüglich auf den Markt zu bringen, damit mit den Bauarbeiten (gestrichen: im 
November 2014) begonnen werden kann. 
 
Ursprünglicher Beschlussvorschlag: 
Die Ausführungsplanung wird zustimmend zur Kenntnis genommen. Diese Planung 
dient als Grundlage für die Fertigstellung der Ausschreibungsunterlagen. Diese sind 
unverzüglich auf den Markt zu bringen, damit mit den Bauarbeiten im November 
2014 begonnen werden kann.  
 
 
 
 
1. Finanzielle Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
I. Gesamtkosten der Maßnahme: werden in der Sitzung vorgestellt. 

 

II. davon für den lfd. Haushalt vorgesehen: 1.750.000,00 € ohne Verkehrsflächen  

                                                                          und Ausstattung 

 

Betroffener Haushaltsbereich: 

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 

 

Bezeichnung: 

Die erforderlichen Mittel sollen im Haushalt 2014/2015 zur Verfügung gestellt werden. 

 
 
 



2. Beteiligte Stellen: 
Fachdienst II: Finanzen 
 
Der Inhalt der Vorlage unterstützt folgende/s strategische/n Ziel/e 
 
Sachverhalt: 
Als Vorbereitung für die Ausschreibungen wurde die Ausführungsplanung durch das 
Architekturbüro Mutert, Bramsche, fortgeführt. In Bezug auf die Entwurfsplanungen 
haben sich einige wichtige Änderungen erheben. Insbesondere die Reduzierung des 
Außenateliers zu einem reinen Notausgang sowie die Verlagerung des Aufzuges ist 
als prägende Maßnahme zu nennen. Durch den Wegfall der Lüftungsanlage für die 
alte Aula kann dem Werkraum ein separater Maschinenraum sowie Töpferraum zur 
Verfügung gestellt werden. Geringfügig wurde auch der Verwaltungsbereich 
angepasst. 
 
Diese Änderungen sowie die Gestaltungen der Außenfassade im Bereich des 
Neubaus wird dem Ausschuss vorgestellt. 
 
 
Gez. Dr. Baier                             gez. Moormann              gez. Heidemann 
(Samtgemeindebürgermeister)   (Fachdienstleiterin II)     (Fachdienstleiter III) 
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